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VORWORT

Sujuti s chronologische Abhandlung wird nur kurz er

wähnt bei 5 H IV 69 N 7636 sowie in den Verzeich

nissen seiner Schriften bei H H VI 678 N 480 und in
Sojutii Liber de Interpretibus Korani ed Meursinge p 12,5

so auch bei Wüstenfeld Geschichtschreiber der Araber N

506 51 Rami palmarum de doctrina historiae Ein Auszug

aus dem Werkchen ist erwähnt bei Fraehn Opuscula pos

tuma I ed Dorn 1855 p 442 iti xA 3 gj U sXÄ i
g W auserlesene Bemerkungen aus Soyuti s Palmenzweigen

über die Kenntnis der Geschichte 7 Bl 8

Auf der Tübinger Universitätsbibliothek fand ich nun eine

Handschrift T des Tractats cfr Wetzstein Catalog arabi

bischer Manuscripte in Damascus gesammelt N 141 Col

lectaneum 1 Eine Abhandlung über Geschichte von Gemal

eddin sie Sijüti vollständig d h fol 1 6 vollständig
bis oUJb Iö 3 das weitere durch Abschneiden verderbt

Die sehr kursive der Vokale und vielfach auch der Punkte

entbehrende Handschrift rührt von einem Schreiber im



VI VORWORT

Orient her und mag aus dem Anfang des 17 Jahrhunderts

datieren

Das gleiche Werkchen fand ich noch in A Catalogue of

the Bibliotheca Orientalis Sprengeriana Giessen 1857 N 29

g UJI jJLc 3 g jjU isjl Chronology by Soyüty Two co
pies one def So liess ich mir denn von der Königlichen

Bibliothek zu Berlin die beiden Handschriften kommen Die

eine B 1 ist enthalten in Cod Spreng 67 fol 152r 155 r
und schliesst sich da unmittelbar an die Chalifengeschichte

cLsi JI g Jjl j von Sujüti an fol 155 v 157 r folgt noch

die kurze lexicalische Abhandlung j Jüti s L JS und
157 v 160 der Tractat iM K i jJU JL aü jb ii S ß
beide von unsrem Autor mit der Unterschrift des ganzen

von derselben Hand deutlich und sehr klein geschriebenen

Bandes a ot lXj j c tuLjuwü Jw Jj t tjj ä J jL w
Jo kil iA lVT l jSU j ÄJt JCwi Somit ha
ben wir vor uns eine alte Handschrift vom Jahr 900 also
noch zu Lebzeiten Sujütfs geschrieben B 1 ist die beste

Grundlage für unsre Ausgabe geworden doch mussten einige

bessere Lesarten und Lückenergänzungen den andern Hand

schriften entnommen werden Der Titel rot ist unmittelbar

dem Schluss der Chalifengeschichte angereiht am Band

aber wurde schief hinaufgeschrieben von der gleichen Hand

JWI er J XDie 2 Berliner Handschrift B 2 ist enthalten in dem

Sammelband Sujütl scher und anderer Schriften Cod Spreng

490 fol 19 v 23 ohne Titel wie die meisten derselben



VOHWORT VII

im J 1160 1747 vgl Ahlwardt Verzeichniss der Ara
bischen Handschriften zu N 1451 wohl von einem Türken

recht flüchtig kopiert besonders die Eigennamen sind oft

phantastisch verdreht so dass z B aus dem berühmten

L jJS f 11 ein yaijJS geworden ist Trotzdem leistete sie

in einzelnen Fällen gute Dienste sie ist defect und bricht

mit dem Worte l Uj If 10 ab
Dieser kleine chronologische Tractat trägt den gleichen

Charakter enzyclopaedisch kompilatorischen Arbeitens an sich

wie wir es bei Sujüti überhaupt gewohnt sind wir haben
viel und vielerlei auf engen Eaum zusammengedrängt so

ziemlich alles findet sich schon bei früheren Schriftstellern

allein da viele derselben für uns verloren sind so hat uns

Sujütt gar manches recht Wertvolle erhalten Seiner Methode

gemäss will er auch hier alles durch Anführung von Ge

währsmännern stützen worin er ja das Neue und Originelle

seiner literarischen Production sieht auf alle Gebiete will

er die bei der Tradition aufgekommene und speziell kulti

vierte Methode übertragen vgl Goldziher Zur Charakteri

stik Geläl ud dln Us Sujüti s und seiner literarischen Thätig

keit Wien 1871 Eine eingehendere Charakterisierung des

ganzen literarischen Schaffens Sujüt i s und der Gesichts

punkte auf die es unserem so überaus fruchtbaren Poly

histor und Enzyclopädiker der späten mohammedanischen

Scholastik Sujuti starb 911 1505 bei seinen Compilationen

ankam behalte ich mir vor ausgegangen soll dabei werden

von den grösseren Hauptwerken des Mannes dem Itkän



VIII VORWORT
Muzhir Garn c al Gawämi c Husn al Muhädara Tärih al

Holafa etc

Nur noch einige Bemerkungen p V 4 5 ist auffallend

dass die grosse Chronologie Birünis ganz ignoriert ist f 18

kann der nichts anderes sein als der JUTJ Genes 2,13
nach der griechischen Form Ysäv Tiäv wie der Qy ss oder

der WQ Q i rwv ist o 2 würde man statt LäJi

eher /o jl erwarten wie er 4 mal bei Belädort vor
kommt Zu ö 19 ff vgl Birüni Chronologie i 4 ff zu
v 19 ff ibidem und Hamzae Ispahanensis Annales ed Gottwaldt

v Zu p tt und IS Wochentage des Heidentums vgl Birüni

Chronologie 1f Muzhir I fH Lisän el c Arab V 360 VI

106 XVII 231 Ibn Hisäm ed Wüstenfeld II 91 Zu p Ii
2 ff vgl Cazwini I 1t Sub ijjät Tunis 1863 H

Tübingen 28 Juli 1894 Dr Chr Fr Seybold
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